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Von Nah und Fern.

Flörsheim, den 27.  August 1908.
— Am vergangenen Sonntag tagte im großen Saale

oer „Wartburg" zu Wiesbaden der 12. Verbandstag
des Verbandes Süddeutscher Fußballvereine. Heber
200 Vereinsvertreter aus allen Gauen Süddeutschlands
waren erschienen. Nachdem durch den Vorsitzenden des
Verbandes, Kerr Detlinger(Pforzheim), die Versammlung
^öfsllet wurde, begrüßte der 1. Vorsitzende des Sport¬
vereins Wiesbaden die Erschienenen. Dem Jahresbericht
äufolge hat die Mitgliederzahl des Süddeutschen Ver¬
sandes im letzten Jahre wiederum einen großen Zu-
wachs erfahren. Dem Verband haben sich im ver¬
gangenen Jahre 64 Vereine mit 4500 Mitglieder neu
^geschlossen. Insgesamt umfaßt der Verband 236 Ber¬
sche mit 16 470 Mitgliedern. Dem Verbände wurde
Ae Anerkennung seiner Bestrebungen dadurch zuteil,
"aß Prinz Alphons von Bayern das Protektorat über¬
nahm. Die Verhandlungendauerten bis gegen 10 Uhr
"bends. Ein gemeinschaftlicher Kommers hielt Gastgeber
Nhd Gäste noch lange beisammen. — Das am nach-
willag zwischen dem Meisterschaflsklub von Holland,
.oußballklub Quik und dem Sportverein Wiesbaden
'Nilgefundenen Wettspiel endete mit dem Siege des
wßteren und zwar mit2 :1,

— Pionier Uebuttgeu im Rheiugau. Nach Be-
Migung der Truppenschau bei Mainz begann für die
Moniere des 18. Armeekorps eine Woche schwere Arbeit.
An 21. August haben die Uebungen im kriegsmäßigen
Au von Pontonbrücken bei den Orten Nieder-Walluf,
Eltville, Winkel und Geisenheim begonnen und dauern

zum 26. August. Vergangenen Freitag war schon
Nieder-Walluf ein Rheinarm überbrückt worden;

A andern Tage wurde bei Eltville eine Krigsbrücke
Ach der Eltviller Au geschlagen. Die Entfernung be-
wug 450 Meter, welche in einer Zeit von 4l/2 Stunden,
«Hier Verwendung von 100 Aheinnachen und Eisen-
Wtons mit einer Schiffbrücke überspannt wurde. Das
Ataillon nahm die Arbeit von beiden Ufern aus in
Agriff und zwar mit je 2 Kompagnien. Am längsten
Mt nahm der Bau des Landbocks am rechten Ufer in An-
Auch, da selbiger sehr stark verzimmert werden mußte.
As Aufbauen und Einfahren der je 15 Meter langen
Mickenglieder ging glatt von statten. Die Schiffahrt
As annährendl 1/» Stunde gesperrt, bis die beiden
Asickenteile verbunden waren. Zwei Joche, die als
Archlässe für den Schiffsverkehr ausgefahren wurden,
Alanden sich in der Mitte der Brücke. Die Leitung
S?s Baus hatte das Kommando des Pionier-Bataillons

dessen Kompagnien auch alle Arbeiten aussührten.
Af der vollendeten Brücke hielt Pionier- Inspektor
Aerft v. Reppert die Kritik ab. Der Gouverneur der
Mung Mainz, Generalv. Goßler, sowie der Kommandant
Aerst v. Seckendorfs wohnten ebenfalls der Uebung
rcrV Inzwischen hatten die Köche der Kompagnien das
~ p fertiggestellt und so konnte die ganze Mannschaft,
'wt Ausnahme der Brückenwachen und die Bedienung
Xfs Durchlasses, in das Biwack rücken, um bei kräftiger
Aeldkoft neue Kräfte zu sammeln. Am Abend wurde
A Brücke wieder abgebrochen und das Material zum
Aansport flußabwärts verladen. Am Montag nahm

e Uebung ihren Fortgang.
. — Kalbsmilitz mit Schote«. Feines Sommer*
Pnchl, das für heiße Tage eine leicht verdauliche und
A bekömmliche Mittagsspeise bildet. Für 6 Personen

man 3 schöne Kalbsmilche in Salzwasser5 Minuten
Wen ab, kühlt sie in frischem kalten Wasser, trocknet
Mb, spickt sie recht fein mit Speckstreisen. bestreut sie

Mt mit Salz und Pfeffer und brät sie mit Butler im
sT'-fn in passender Pfanne knapp 30 Minuten. Ilnter-
N'>en hat man 3 tiefe Teller voll frisch entkernte grüne
Aasen in Salzwasser mit einem Stückchen Butter weich
N "cht, schüttet sie zum Abtropfen aus ein Sieb und
'Menkt sie in Butter, 4 Tropfen Maggi-Würze und
Aas gehackter Petersilie heiß. Die fertigen Erbsen
"^den in der Mitte einer Schüssel angerichtet, die Kalbs¬

milche, in Scheiben geschnitten, kranzförmig ringsherum.
Den Bratensatz verkocht man mit etwas brauner Mehl¬
schwitze und einigen Löffeln heißem Wasser, gibt der
braunen Sauce mit einem Teelöffel Maggis Würze recht
kräftigen Wohlgeschmack und reicht sie nebenher.

— Bo « dev Landes >Versicherungsaustalt
Hessen Nassa», deren Bezirk die Regierungsbezirke
Cassel und Wiesbaden sowie das Fürstentum Waldeck
umfaßt, sind seit dem 1. Ianuur 1891 überhaupt be¬
willigt: 9950 Altersrenien im Gesamt-Iahresbetrag von
1398 732 JL;  38 536 Invalidenrenten im Gesamt-Iahres-
betrage von 5 760 813 Jt.  40 3371 Krankenrenten
im Gesamt-Iahresbetrage von 549 728 80 das
sind im ganzen 51 857 Renten mit einem Gesamt-Iahres-
betrage von 7 709274 JL |20 H. Hiervon sind nach
Berücksichtigung der durch Tod 2C. erfolgten Abgänge
Ende Juni 1908 noch zu zahlen: 2 512 Altersrenten im
Gefaml-Iahresbetrage von 384 470 M-  80 20052
Invalidenrenten imGesamt-Iahresbelrage von 3099525°/#.
80 555 Kranken-Aenten im Gesamt-Iahresbetrage
von 98182 ./#. 20 zusammen 23120 Renten mit
einem Gesamt-Iahresbetrage von 3 582 178 Ji-  80 H.
Der von dem Reiche zu leistende Zuschuß beträgt
1 156 000 «/# . Mithin bleiben Ende Juni 1908 aus
Mitteln der Landes-Versicherungsanftalt Hessen-Nassau
an Renten zu zahlen jährlich2 426 178 M.  80

Aus aller Welt.
»Eine halbe Million unterschlagen . An der Mit¬

teldeutschen Kreditbank in Frankfurt a. M. hat der vier¬
zig Jahre alte Kouponkassierer Ludwig Gollermann , der
Schwiegersohn eines Hofrats aus Reutlingen , 500 000
Mark unterschlagen und au der Londoner Börse verspekn-
liert . Er wußte die Fälschungen in den Büchern nach den
Revisionen in raffinierter Weise auszuftihrcn . Außerdem
genoß er ein großes Vertrauen , da er schon 24 Jahre an
der Bank augestellt war . Goltermann befand sich gerade
in Urlaub in Reutlingen , ivohin ihm ein Frankfurter
Privatdetektiv uachgesandt worden war . Goltermann trat
niit diesem in Begleitung seines 5jährigen Töchterchens
sofort die Rückreise an . In Heidelberg gestand Golter¬
mann dem Detektiv die Verfehlungen in einem Restau¬
rant ein. Er begab sich dann hinaus in den Garten und
erschoß sich. Die Bank hofft, in diesem Jahre einen gro¬
ßen Konsortialgewinu zu erzielen und dadurch den Ver¬
lust decken zu können.

* Mordversuch . In der Nacht zum Sonntag versucht«
im Hanse Fleiisburgerslraße 1 in Berlin der 25jührigr
Uhrmacher Dewotd die bei seinem Vater lebende Wirt¬
schafterin zu ermorden und zu berauben. Die Tat ge¬
lang ihm glücklicherweise nicht. Er wurde verhaftet , leug¬
net aber, einen Mord bcabsichiigt zu haben. Die Wirt¬
schafterin wurde aus vielen Wunden blutend aufgefunden.

* Unaufgeklärter Tod . In einem Vorort von Thprn
wurde der Kanonier Toussaint von der 2. Kompanie des
Fußartilleric -Regiments Wr._ 11 tot aufgefunden. ®#t
Leichnam wies mehrere Messerstiche am Kopf, und einen
Säbclstich im Unterleib auf. Man nimmt an , daß die
Wunde ini Unterleib von dein bisher nicht aufgesundeUW
Seitengewehr des Toten herrührt . Es fehlen jegliche
Anhaltspuntle zur Altsklärung des VorkomnruisseS.

* Schiffskatastrophe . Aus Bergen wird berichtet:
Der Dampfer „Folgofonm " veUieß Soirntag nachmittag
Bergen. In der Nähe von Skaanerik streß das Schiff
auf einen Felsen imb sank binnen drei Minuten . Trotz
sofortiger Hilfeleistung sind viele Passagiere ertrunken.
Ihre Zahl ist noch unbekannt. Bis jetzt wurden z lv ö l f
L e i che il geborgen.

* Voigt verläpt Deutschland . Am Samstag Abend
%10 Uhr traf Wilhelm Voigt, der Hauptmann von Kö¬
penick, in Begleitung zweier elegant gekleideter Herren
ans dem Hauptbahnhose in Dresden ein. Die Nachricht
von seiner Ankunft verbreitete sich schnell und bald hatte
sich eine große Menge im Speisesaal , wo Voigt mit sei¬
nen Begleitern war , angcsammelt, um diesen zu sehen.
Er erzählte, daß er sich nach Wien begebe, um dort auf¬
zutreten.

* Mord . Der Student Schaupp aus Babenhausen in
Schwab:» erschoß in München die Kaust» :nnstochtcr R.
Grimm . Das Motiv der Tai ist unbekannt.

* Aus der rechten Spur ? Im Fälle der Ermordung
der LauraK.intcnbcrg sind zwei Aachener Herren besserer

Kreise verhaftet worben , die durch Zeugenaussagen bela¬
stet sind. Vorläufig wird noch strenges Stillschweigen be-
ot achtet.

* Kessel-Explosion . In der Petroleum - Rafsinerie
der Firma Berg tu Budapest erfolgte nachts eine Kessel-
Explosion. Der dadurch entstandene Brand richtete gro¬
ßen Schaden au . Ein Feuerwehrmann und ein Arbeiter
erlitten schwere Brandwunden.

* Brandkatastrophe . „Morning Leader" teilt aus
Lissabon mit : Eine ungeheure Feuersbrunst ist in der
Provinz Vcira ausgebrochen. Die Flammen vernichteten
bereits die Wälder und Felder in eiuenr Umkreise von
20 Quadratmeilen . Zwei Dörser sind zerstört, hunderte
von Menschen kampieren ohne Obdach und Nahrung im
Freien . ^ -

Arbeiterbewegung.
— Drohende Aussperrung . Der Verband der eng¬

lischen Spinnereibesitzer  beschloß mit einer Mehr¬
heit von 92 Prozent eine snnfprozentige Lohnermäßtg-
ung. Falls die Arbeiter die Annahme verweigern , wür¬
den sämtliche Fabriken geschlossen werden. Diese Maß¬
regel betrisst 200 000 Arbeiter , deren Stimmung zrir Ab¬
lehnung Hinneige» soll.

Stambul in Flammen.
Seit Souirtag nachmittag wütet in Stambul , dem

tvichtigsten Stadtteil Konstantinopels , bei sehr heftigem
Nordsturm eine ungeheuere Feuersbrunst . Das ganze
Viertel zwischen der Hagia Sophia und dem KriegSmi-
nisterium ist abgebrannt . Abends 10 Uhr ivütete der
Brand noch weiter, bis dahin waren 2 0 0 0—3 0 0 0
Häuser (meist alte Holzhäuser) e i n g e ä s che r t.
Die Nacht >var tagehell erleuchtet.

K o n st a n t i n o p e l, 24. August. Die Zahl der
bei dem Brande in Stambul zerstörten Häuser und Lä¬
den läßt sich noch nicht genau angeben: nur soviel ist
sicher, daß die Ziffer sich ans mehrere Tausend beläuft.
DaS Fc::: r hatte gegen Mitternacht etwas nachgelassen,
später nahm es abcr wieder zn. Die Opfer, besonders
unter den Feuerwehrleute :: sind sehr zahlreich.

Gerichtszeitung.
KFall Lang . In dem Prozeß gegen Pastor Lang

ans Hockenbeck wurde in Braunschweig nach siebentägiger
Verhandlung das Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde
tvegen Beleidigung in zehn Füllen und Nötigung in ei¬
nen! Fall zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt . Von der
Anklage der Verleitung zum Meineide und der Veamten-
bestechung wurde er sreigesprochen. Pastor Lang hat im
Gefängnis zwei Selbstmordversuche gemacht.

8 Die Straßburger Prinzeupromotion . Entgegen der
Behauptung der „Straßburger Korrespondenz", gegen die
„Freie Presse" und die „Straßburger Bürgerzeitnng " habe
der Staatsanwalt keine  öffentliche Klage wegen der
Artikel über die Promotion des Prinzen August Wilhelm
von Preußen erhoben, wird berichtet, daß den genannten
Zeitungen die Eröffnung der Voruntersuchung in der
Strafsache tvegen Beleidigung der Prüfungs -Kommission
des Prinzen August Wilhelm und die Vorladung zur
Vernehmung ztigestellt worden ist.

Kunst und Wissenschaft.
(!) Heimkehr der Dannrarkexpedition . Die Dan-

markexpedition traf wieder in Kopenhagen ein. Als das
Schiff vor Anker gegangen tvar , ging der Ministerpräsi¬
dent an Bord desselben, bcwittkommneie die Mitglieder
der Expedition und überbrachie ihnen den Gruß des Kö¬
nigs . Nachdem der Führer des Schiffes gedankt hatte,
begaben sich die Mitglieder der Expedition an Land , wo
sie von einer vieltausendköpfigen Menge mit Hochrufen be¬
grüßt ttnd mit Blumen überschüttet wurden . Nachmittags
fand in der Universität eine Begrüßungsfeier statt, der
der König, die Königin, die Mitglieder der königlichen
Familie , die Minister und hohen Würdenträger , sowie
die Angehörigen der Expeditionsmitglieder beiwohnten.

(!) Esperantistenkongretz . In Dresden wurde der
vierte internationale Espcrantistenkongrcß geschlossen. Im
nächsten Jahre sollen zwei Kongresse abgehalten werden,
und zwar einer in der Nähe von New-Vork und der an¬
dere in Barcelona.



Eine Entscheidung in Marokko.
Eine Zeitlang hat man von dem Kampf der feind¬

lichen Brüder in Marokko wenig gehört, weit wichtigere
Ereignisse beschäftigten die Welt. Die Umwälzung in dev
Türkei, die Vorgänge in Persien, Graf Zeppelins Erfolg
und Mißgeschick und König Eduards Besuche in Krön«
berg und Ischl interessierten die Welt viel mehr als der
Krieg der beiden Sultane , der nicht vorwärts kommen
wollte . Jetzt ist eine Entscheidung von größter Bedeut¬
ung gefallen. Abdul, oder wie die neueste deutsche oder
marokkanischeOrthographie schreibt, Abdel  A z i z hat
eine schwere Niederlage  erlitten.

Die Nachrichten über den Kampf, der schon am 19.
August ausgefochten ist, sind noch immer verschieden. Zu¬
erst hieß es, der Sultan sei geschlagen und gefangen ge-
nonlmen, nach den letzten Telegrammen soll er jedoch mit
seinen Ministern El Mokri und Ben Sliman nach Settat
entkommen sein, wo er unter dem Schutz französischer Waf¬
fen steht. Mag dem nun sein, wie es wolle , die Haupt¬
sache ist, daß Abdul Aziz eine völlige Niederlage erlitten
hat , denn dadurch hat die ganze Marolkoangelegenheit
ein anderes Aussehen bekommen. Man verlangt in der
französischen Presse, daß die Regierung den Sultan auf-
geben soll, weil seine Sache durch die Niederlage aus¬
sichtslos sei. So wird es wohl auch kommen, Abdul Aziz
wird von der Bühne abtreten m ü s s e n, denn er hat
nicht nur die Schlacht, sondern noch viel mehr verloren.

Muley Hasids Ansehen, das in der letzten Zeit ge¬
fährdet war , hat durch den Sieg eine große Stärkung er¬
halten . Die Marokkaner sehen in der Niederlage
ein Gottesurteil  zugunsten Muley Hafids . ES
werden viele Anhänger von Abdul Aziz zu dem Gegen¬
sultan übergehen, den sie jetzt auch fiir den rechtmäßigen
Herrscher halten. Die Schar der Getreuen, die sich noch
um Abdul Aziz sammelt, wird von Tag zu Tag gerin¬
ger werden. Der bisherige Sultan hat sein religiöses
Ansehen verloren, und das ist bei jenen Völkern das
allerwichtigste Moment . Muley Hafid war schon in dem
größten Teile von Marokko zum Sultan erklärt, vor al¬
lem in Fez, der Landeshauptstadt , wo all die zermoniel-
lrn Feierlichkeiten, mit denen der Herrscher ausgerusen
wird , stattgefunden haben. Muley Hafid besaß die tat¬
sächliche Gewalt , es kam nur noch auf einen Entscheid¬
ungskampf an , der das Schicksal Abdul Aziz besiegeln
sollte. Diese Entscheidung ist jetzt gefallen. Nach marok¬
kanischer Auffassung hat sich Allah für Muley Hasid ent¬
schieden, dadurch, daß er ihm den Sieg verlieh. Seine
Proklamation wird jetzt auch an der Küste und in ganz
Marokko erfolgen. In Tanger , Casablanca usw. wird
man ihn als den rechtmäßigen Sultan ausrufen.

Ist das geschehen, so tverden auch Frankreich und
die Mächte, die die Algecirasakte unterzeichnet haben, ihn
anerkennen, wenn er die nötige Garantie für die Aus¬
führung diese« Vertrages gibt . Nun hat Muley Hafid
schon mehrsach erklärt, die Ruhe im Lande wiederherzu-
stellen und die Akte von Algeciras als für ihn verbind¬
lich anzusehcn. Dieses müßte natürlich in offizieller Form
geschehen. Aber eine andere Sache ist es , ob der neue
Sultan das auch vermag. Wir glauben , daß nach den
bisherigen Erfolgen , die Muley Hafid im Kampf mit
seinem Bruder errungen hat , er auch die Macht besitzen
wird , die noch vorhandenen Ruhestörer zu bändigen.
Verpflichtungen der Algecirasakte wird er ohne Zweifel
übernehmen, denn er nmß sich doch sagen, daß er sonst
in Konflikt mit sämtlichen beteiligten Mächten gerät , und
daß ein Krieg ausbrechen wird , dessen Ende tlnd Resul¬
tat noch gar nicht abzusehen ist, der aber wahrscheinlich
nicht zu seinen Gunsten auslaufen wird . Darum steht er
sich bet weitem besser, wenn er den Vertrag zu erfüllen,
sich verpflichtet. Französische Zeitungen haben sich schon
damit beschäftigt, wie Frankreich sich jetzt stellen solle.
Rach Ansicht des „Echo de Paris " wird die französische
Regierung sich nicht tveigern, Mirlcy Hafid als Sultan
anzusehen, doch wird sie vorher die an der Akte von Al¬
geciras beteiligten Mächte befragen rmd sich mit Spanien
ins Einvernehmen setzen.

Wird aber eine neue Konferenz der Mächte nötig
sein? Wenn Muley Hafid anerkannt wird und einfach
an Stelle von Abdul Aziz in den Vertrag von Algeciras
eintritt , so ist nicht einzusehen, weshalb noch eine Konfe¬
renz berufen werden soll. Die Anerkennung kann auf
diplomatischem Wege durch eine Note Frankreichs an die
Mächte erfolgen, und die Verpflichtung des Sultans kann
gegenüber den Vertretern Frankreichs und Spaniens ge¬
schehen, dazu bedarf es keiner großen Zusammenkunft in
AlgeciraS. Ob die Angelegenheit durch eine Konferenz be¬
schleunigt wird , ist sehr fraglich, denn es wird lange
dauern , bis die Vertreter zur Beratung zusammentreten,
und dann werden möglicherweise in den Dauersitzungen
lauter Kleinigkeiten verhandelt und die Hauptsache läßt
man ganz aus denk Auge, wie das ja schon mehrsach vor¬
gekommen ist.

Ueber die Vorgänge in Marokko  werden
folgende Einzelheiten berichtet:

Unter Kanonendonner ist M u l e y Hafid  Sonntag
abend 6 Uhr in Tanger zum rechtmäßigen Sultan
proklamiert  worden . Die Freude der Bevölkerung
ist groß und allgemein.

Der „Matin " berichtet aus Tanger noch folgende Ein¬
zelheiten über die Proklamierung Muley Ha¬
fids  zum Sultan : Unter dem Druck der Stämme der
Umgebung von Tanger wurde eine Versammlung der
Notablen abgehalten , um den Wortlaut der Proklamation
sestzustellen. El Menebhe, der frühere Kriegsminister Ab¬
dul Aziz, wohnte der Versammlung als offizieller Ver¬
treter Muley Hafids bei, der ihn bereits zum Minister
des Aeußern ernannt hatte . El Menebhe schlug auf An¬
raten der englischen Gesandtschaft vor , noch zwei bis drei
Tage zu warten , um Abdul Aziz Zeit zu lassen, sich auf
die Berzichtleistung auf den Thron vorzubereiten . Die
Notablen , welche wünschten, daß die Formalität bald be¬
endet wird , beschlossen, die Proklamierung sofort vorzu¬
nehmen. ES wurde vereinbart , daß El Menebhe und Gl
Guebas sich nach der französischen Gesandtschaft begeben
sollten, um von ihr die Erlaubnis zur Proklamierung
einz uhylen. , lNAMchê MaMe MüMM ^ gM- dte-

fern Ersuchen nach und die Notablen versprachen, dle AUf-
rcchterhaltung der Ordnung zu sichern, worauf die Pro¬
klamierung des neuen Sultans erfolgte.

„Petite Republique" glaubt mitteilen zu können,
welche Absichten  die f r a n z ö s i s che R e gi  e r -
u n g angesichts der marokkanischenEreignisse verfolgen
werde. Die Niederlage Abdul Aziz gelte als endgültig.
Auch die Mächte hätten sich bereits vor einiger Zeit über
diese Eventualität verständigt. Es sei vereinbart worden,
daß eine Proklamienmg Muley Hasids zum Sultan und
seine Anerkennung davon abhängig gemacht werden müsse,
daß er zuvor die Akte von Algeciras als bindend aner¬
kenne. Frankreich und Spanien würden als Mandatare
Europas handeln und mit dem neuen Herrscher in Ver¬
bindung treten. Abdnl Aziz, der sich zu den französischen
Truppen geflüchtet hat, habe erklärt, daß er diese nicht
mehr verlassen tvolle, um in das Innere znrückzukehren,
was einer Thronentsagung gleichkommt.

Der spanische Ministerpräsident Maura ist aus San-
«'.„der in Bilbao eingetrofsen und hatte mit dem König
und dem Minister des Aeußern eine längere Unterredung
über die Ereignisse  i n M a r o kk o. Dringende
Instruktionen sind an die spanischen Kriegsschiffe abge-
guugcn.

Rach einem amtlichen Bericht ist die französische
M i l i t ä r m i s s i o n in Settat angekommen. Wie die
„Agence Havas " mitteilt , hatte die Mission, die im Jahr
1873 auf Bitten des Sultans Mulay el Hassan eingesetzt
wurde , am 15. Juni von der Regierung den Befehl er-
halten, nicht mit den Truppeir ins Feld zu ziehen.

Wie der spanische Gesandte in Tanger mitteilt , lau¬
sen dort über die Niederlage Abdul Aziz drei Versionen
mn. Nach der einen wäre sie dem Verrat  der Schau-
jas zuzuschreiben, nach der andern dem plötzlichen und
stürmischen Angriff der hafidistischen Streitkräfte unter den:
Befehl des Kaids Benkebu, eines Sohnes des asisischen
Ergouverneurs von Azemur, nach der dritten endlich der
Kavallerie Muley Hafids , die sich die mangelhafte Sorg¬
falt Abdul Aziz während des Marsches aus Marrakesch
zunutze machte.

Nach deni „Matin " hat der französische Gesandte den
Ministern Muley Hafids mit dem höflichsten Danke für
ihre Mitteilung geantwortet , daß er in seiner amtlichen
Stellung sich nicht erlauben könne, sich über die Vor-
kommnisse in der inneren Polittk Marokkos zu äußern.
Mit dem Kriegsminister unterhielt sich der Gesandte über
die in der Stadt und der Bannmeile für die Sicherheit
getroffenen Vorkehrungen.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* In München hielt der deutsche Schulschifsverein un¬
ter dem Vorsitz des Großherzogs von Oldenburg , seines
Protektors , seine diesjährige Mitgliederversammlung ab,
zu der unter anderen die Prinzen Ludwig , Ruprecht und
Alfons von Bayern , sowie die Vertreter der Hansestädte
r-.nd mchrere Reichs- und bayerische Staatsbehörden er¬
schienen waren . Auf dem Festmahl hielt Prinz Lud¬
wig von Bayern  eine Rede,  in der er für Bayern
einen Platz am Wasser verlangte. Der Prinz führte u.
a. aus : Es ist unglaublich, daß der ganze Südosten von
Deutschland vom großen Weltverkehr mit der Ost- und
Nordsee ganz abgeschlossen ist. Der Westen hat cs gut;
cr hat den Rhein , der recht gut schiffbar ist bis Mann¬
heim und Ludwigshasen und verhältnismäßig sehr gut
schiffbar bis Straßburg und Kehl. Es geht sogar bis
Basel hinaus. Deshalb bitte ich recht sehr, daß die Her-
reu aus dem Norden uns unterstützen, daß endlich dieser
Zustand, den wir nicht schön finden, beseitigt tvird . Und
es ist eine Kleinigkeit; cs fehlt nur das kleine Stück von
Offenbach bis Aschasfenburg. Trachten Sie , daß dieses
Stück gebaut tvird , gleichviel, ob Schiffahrtsabgaben ein-
geführt werden oder nichtl Strafen Sie uns Bayern
nicht, tvenn aus einem anderen Grunde Schifsahrtabgaben
nicht cingcfllhrt tverdcu.

* Umfangreiche polnische Geheimbündcleicu werden
in nächster Zeit die obcrschlcsischcn Gerichte beschäfttgen.
Wie die „Kattotvitzer Zeitung " ineldet, sind Anklagen ge¬
gen den Arbeiter-Verein in Biskupitz, gegen 58 Mitglie-
der des polnisch-katholischen Jüngling -Vereins zu Ruda
und gegen alle Mitglieder des polnisch-katholischen Ver-
eins in Zabrze erhoben worden . Es handelt sich um
Teilnahme an Verbindungen , deren Dasein, Verfassung
oder Zweck vor der Staatsregierung geheim gehalten
tvurde. Den Angeklagten wird besonders zur Last ge-
legt, an Bestrebungen teilgenommen zu haben, die eine
W i e d e r r i ch t u n g des polnischen Reiches
bezwecken.

* Zwischen dem italienischen Minister T i t t o n i und
dem Staatssekretär von Schön wird , wie Berliner
Zeitungen berichten, demnächst eine Begegnung stattsin-
den. Tie Nachricht ist umso wahrscheinlicher, als Herr v.
Schön iit Berchtesgaden weilt , während Herr Tittoni sich
aus der Reise nach Salzburg befindet.

* Der deutsche Botschafter in Amerika, Speck v. Steru-
bürg ist plötzlich in Heidelberg g e st o r b e n.

* Die Stadt Schwäüisch-Gmünd hat ebenfalls gegen
die geplante Gas-  urid Clektrizitätssteuer
Protest erhoben.

Großbritannien.
* Der „Standard " wendet sich gegen die Meldung , daß

eine Verständigung zwischen Deutsch-
l a >l d und England  über die gegenseitige Ein-
s chr ä n ku n g der Flottenrüstungcn in Sicht sei. We¬
der der König noch Hardinge hätten in Kronberg irgend
etwas gesagt, was als Einleitung zu einer solchen Ver-
ständignng gedeutet werden könnte. Die englische Negie¬
rung habe gar keine Absicht, eine solche Verständigung
anzustreben. Es sei Tatsache, daß man in Kronberg die
Flottenfrage berührt , aber nur , um freundliche Versicher¬
ungen über die Zwecke der gegenseitigen Rüstungen aus¬
zutauschen.

* Der englische Staatssekretär Lloyd George empfing
den Besuch des Reeders Kroogmann , besichtigte später
den Hagenbeckschen Tierpark und folgte Abends der Ein¬
ladung zum Diner bei Kroogmanfl.

Heer und Flotte : , |
—* Soruüag vormittag fand in Anwesenheit des Kqi<

serpaares im Residenz-PalaiS in Kaffel die R a g e l u nff
und Weihe  einer Reihe neuer Fahnen  statt , die
für die Regimenter der für daS Kaiser-Manöver in Be-,
tracht komnrenden Armeekorps bestimmt sind.

Fürst Eulenburg . !
Das Befinden des Fürsten Eulenburg hat sich

dem Vernehmen nach nur wenig gebessert. Die Aussicht
auf eine baldige Fortführung der Verhandlung gegen
Eulenburg scheint immer geringer zu werden. Nach v« n
Gutachten, das der Staatsanwaltschaft dieser Tage z«ge^
stellt wurde , ist in dem Befinden Eulenburgs keine TO« *'
liche Besserung zu verzeichnen. Zwar ist die Schwellung
der Gliedmaßen zurückgegangen, doch bestehen die SYMA
torne der Neurose nach wie vor. Der Grad der KraTO-
heit des Fürsten wird vou Zeit zu Zeit aus Ersuchend«
Staatsanwaltschaft festgestellt und durch ein Obergutac^
len beglaubigt . Dem Besuch der direkten Angehörigen de».
Fürsten ist auch in letzter Zeit kein Hindernis entgegen¬
gestellt worden. Besonders die Fürstin weilt oft a«
Krankenlager ihres Gatten.

Die junglürkische Bewegung:
Türkische Zeitungen teilen mit , daß ein Jrade bett.!

die Abberufung der Boffchaster in Berlin und Wien und.
des Gesandten in Belgrad erschienen ist. All« drei tthtebz
ten den Beseht, nach Konstantinopel zu kommen. Der von
dem Minister des Innern , Reschid Akts neuerlich a«g»l
boiene Rücktritt ist genehmigt worden . Der Evkassmim-,
ster Ehrem hat seine Demission zurückgezogen.
minister Osman Ni samt ist nunmehr als Botschafter STO
Berliner Hofe vorgeschlagen worden . Chancen hat auch
der Polizeiminister Semi , der als langjähriger MMtäri
Attachce sich in Berlin große Sympathien erworben ha?.;
Beide Kandidaten , besonders der letztere, sind äußerst W
fähigte Diplomaten und gelten als deutsch-freundlich. s

Das ottomantsche Komitee in Konstantinopel für
heit und Fortschritt teilt mit , es sei mit dem Spatiff?!
Komitee zu vollem Einvernehmen gelangt. Die beiden
Komitees lverden unter dem Namen und mit dem Pr »^
gramnl des ottomanischen Komitees für Einheit und Qtm
schritt Zusammenarbeiten.

Zur Reform der türkischen höheren
Schulen  hat die türkische Botschaft in Berlin von dß«
preußischen Unterrichtsverwaltung daS Material für das
höhere Schulwesen, Lehrpläne u,ld Lehrbücher erbeten, j

Die türkische Presse ivünscht, daß König Sduar »i
K o n sta n t i n o p e l besuchen  möge , um sich
überzeugen, daß die Gefühle der Türken für England
aufrichtig seien. Der König, der unter dem stüheren R<-
gime nicht habe koinmen können, würde bei dem Empfang
sehen, daß die Freundschaft  der Türken für
land groß und währ sei. ,

Der Igel hat einen warmen Verteidiger gefunden
in Wilhelm Bölsche. Dieser Zoologe, deflen naturwissen-
schaftliche Richtung — der Bölscheismus — ganz modern
ist, weist die große Bedeutung des Igels als Vertilger»
gisttger Schlangen, insonderheit der gefährlichen Kreuzot¬
tern, nach. In einer langen Darlegung zeigt er unS »*"-
ter Verwertung der Beobachtungen dreier anderer Gelehr¬
ter (Lenz, Lewin und Harnack) in der Hauptsache W
gendes: l . daß die Bisse selbst zahlreicher solcher Rep¬
tilien dem Igel nichts anzuhaben vermögen, teils d»w!
seines Stachellleides , teils wegen seiner Flinkheit und
Sicherheit des Packens der Schlangen ; 2. daß er eine
trächtliche Giftfestigkeit besitzt. Verträgt er doch die zehn¬
fache Dosts konzentrierten Ottergistes , welche ein Meer¬
schweinchen tötet . Durch häufige, im Laufe der Zeit «>«'
pfangene Bisse scheint unser kleiner Freund Swinegel fö/
gar eine gesteigerte individuelle Immunität gegen Schlan¬
gengift, das bekanntlich blutzersetzend wirkt, sich zu er¬
werben. Er vertilgt auch Tausendfüßler , jene häßliche"
Gliedertiere , eifrig, obwohl sie Zyankaliverbindungen
sich haben, die auch bei Kröten in dem ätzenden Drüft^
säst der Haut sich finden. Ja , „der Gute ist rehabilitier«
und in allen Gegenden, wo die Kreuzotter vorkommt, d»
sollte dieses volkstümliche Charaktertier unbedingt gehem
werden. Wenn er auch gelegentlich Vogelnester, softrU
er sie erreichen kann, plündert und neben schädlichen «U«
nützliche Tiere —wie  eben die Kröte — ftißt , so macht e«
das doch wieder wett durch seine unermüdliche Mäui/-
jagd ." — Worauf übrigens die Gistfestigkeit beruht,
noch nicht fest; das Jgelblut cnthillt nämlich «ine« ge¬
stimmten Schutzstoff, ein Gegengift, nicht. ' ;

Auch eine Abbitte . Kürzlich wurde die in Pari»
vielgeseierte Schauspielerin Mlle . Delvair von der
medie Francaie " im vierten Akt von Marion de LoE
plötzlich von einem Unwohlsein befallen und verlor da»
Gedächtnis. Dieses Mißgeschick erinnert an einen 3 ""*
fchenfall, der sich einmal mit dem berühmte« Freden^
Lemaitrc ereignete und der in einer amüsanten Epfto^
seinen Abschluß fand . Lemaitre pflegte in den Zwisch»" «
akten immer einige Gläser Bordeaux zu sich zu ncy!»««̂
manchmal deren sogar so viele, daß gegen Schluß **f]
Spieles seine Beine eine verdächtige ElastizitLt zeigt«" '
Eines Abends verlor er im vorletzten Akt daS Gedäa>«,
nis , er hatte etwas zu viel Bordeaux getrunken und d»?
Publikum zischte. Er stürzte an die Rampe und
»Ihr seid Idioten !" Furchtbarer Lärm . Das PubliftE
rast. Endlich bewegt man Lemaitre , sich zu entschwvO
gen. Er tritt vor : „Meine Herrschaften", sagte er, »ZD
erllärte Sie für Idioten ; das ist wahr ; ich bitte mn
schuldigung; ich habe umecht." Dem Publikum aber
ging der Doppelsinn und es jubelte. . , . ,



Lokales.
Flörsheim , den 27. August 1908.

n Außergewöhnlicher Todesfall . Beerdigt wurde
heute in Wicker der 23jähr. Kurl Kopp, Sohn des Land¬
wirts Lorenz Kopp daselbst. Elfterer hatte am vergangenen
Dienstag in G.'Meinschast mit seinem Bruder daS Pferd
seines BaterS neu beschlagen lassen und ging hinter dem
Tiere her, als der daS Pferd am Zaumzeug führende andere
Bruder einen dumpfen Fall hörte und b-im Hinschauen ge¬
wahrte. daß Karl regungslos am Boden lag. Daß Ps rd
hatte diesen mit dem Huf an der Schläfe g-inffen, was den
ivsortige» Tod herbeiführte.
, v Die Bezirksversammlung des „Rhein -Maini-
schen Verbands für Volksbildung, welche am Sonntag
Nachmittag im oberen Saal der Turnhalle in Schwanheim
veranstaltet wurde, war ein Erfolg weit über die Êrwar¬
tungen der Veranstalter hinaus nnd zwar in jeder Hinsicht.
Der geräumige Saal war bis auf den letzten Stehplotz g>
mllt und zahlreiche Besucher konnten überhaupt keinenE n-
laß mehr finden. Die Ausstellung, für die ursprünglich
einige Tische ousreichen sollten, nahm den ganzen Saalum-
sang ein. Sie enthielt zunächst die Sammlungen, welche
Jit naturwissenschaftliche Sektion des hiesigen Ausschusses
fßr Volksvorlesungen in dem abgelausenen ersten Jahre
threS Bestehens zusammengebracht hat: eine Anzahl der
kleinen Säugetiere— darunter die fast ausgestorbene schwarz
Hausratte, allerdings nur als Leihstück von dem Sencken-
^rgischen Museum in Frankfurt—, etwa 40 gut gestopfte
Lagekarten, eine vollständige Sammlung der Kriechtiere und
mnphchien unserkr Gegend einschließlich der zwei Meter
langen Schlangenbader Natter und einige Fische. Ferner
^ne Auswahl aus der GesteinSsommlung, und aus dem
Manzenreich eine Reihe Prachtstücke von haltbaren Schwäm¬
men. die das Museum meistens dem Eifer des Herr August
"all verdankt. Dieser und Herr Philipp Kohaut hatten
°uch die Wespen« und Hummelnester herbeigeschosst, die aus
Men Grüben nebst ihren Bewohnern im Glasschrank wohl
gewahrt waren. Neben diesen Sammlungen, — neben
"Mn auch die vier Glaspulte mit römische» und vorröm-schen
Überresten viele Beachtung fanden— traten aber in den
Vordergrund die von hfisigen Arbeitern zusammengebrachten
^achisammlungen, die Käfersammlung des Herrn Christ¬
en,, , die Hummel- und Wanzensammlung des Herrn Aug.
^°ll — her seine Käfersammlung aus Mangel an Raum
Mt ausstellen konnte— und die Sammlung von Ziegen-
h°rncrn und aus Knochen angefertigten Zigarrenspitzen deS
Herrn Heider. Daneben wurde aber ganz besonders bewun-
Mt die Schmetterlingssawmlung des Herrn Thorold aus
^chsenhausen, die von einem Fabrikarbeiter in seinen kargen
Mußestunden zusammengebracht, zu den vollständigsten und
^gepflegten in weitem Umkreise gehört und die Bewunde-
Mg aller Kenner erregte. Ein Kasten mit schönen, sämt-
lH in unserer Gemarkung gesammelten Schmetterlingen hatte
Herr Willy Heinzerling ausgestellt. Schnecken und Muscheln

HerrnD. Kn'prath,- Höchst und Dr. Kobelt. Letzterer
Mte auch die Farnkräuter unseres Waldes in getrockneten
Wedeln, ober auch in lebenden Exemplaren ausgestellt.
m Sieben diesen Sammlungen fanden aber auch allgemeine
Btwunderung die Aquarien der Herren Abt, Heider, Noll

Pf.,ff und ein von Herrn Abt ausgestelltes Terrarium
Eidechsen, Fröschen und Kröten. Dieser Teil der Aus-

"illung wird wohl manchen Schwanheimer veranlassen, sich
Mnsagz ein Aquarium oder ein Terrarium anzuschaffen.
, Die Verhandlungen waren äußerst belebt und brachten
bhr viel Interessantes. Sie drehten sich besonder« um die
n/deulung des naturwissenschaftlichen SammelnL einerseits
»r den Sammler und Liebhaber, andererseits für die Wessen-

A°st> Es sprachen nach dem einleitenden Bericht des Hrn.
Br. Kobelt. die Herren G. Volk vom Verbandsvorstand,
^isschulinspektor Hahne von Hanau, Prof. Stork von
Mnbach, Prof. Roemer. der Direktor des Senckenberg'schen
Museums, die Herren Lehrer Eidmann und Schuhmacher
Heller aus Darmstadt, L-hrerR pper aus Kelsterbach und
",e  Herren Prof. Epstein und Stadtrat Flesch aus Frankfurt.
. Wir erwähnen noch, daß auch die wichtigsten im Besitze
M hiesigen Sammeler b-findlichen naturwissenschaftlichen
^ttke ausgestellt waren, und von Seiten der Verbandsbuch-
Handlung eine größere Anzahl allgemein verständlicher Bücher
^Ansicht und etwaigem Ankauf ausgelegt war.

4. die Spenglerarbeiten,
5. die Schlosfera,beiten,
6. die Schreinerarbeten,
7. die Gias-rarbeiten, j
8. die Anstreicherarbe'ter,
9. die Jnsiollationsarbeiten j

an hiesige Unternehmer öffentlich vergeben werden.
Biigebotsfarmulare, Bedingungen und Zeichnungen liege»

während der Dienststunden auf dem Bürgermeisteramt zur
Einsicht aus; elftere können auch gegen Eistattung der Selbst¬
kosten ebendaher bezogen werden.

Die Angebote mit Angabe der Einheitspreise und der End¬
summen sind mit entsprechender Aufschrfft verschlossen und
unterschrikbe» bis zum
Dienstag , den 1. September , vormittags 11 Uhr,
an daS Bürgermeisteramt Fivrshnm a. M. einzureichen.

Flörsheim, den 26. August 1908.
Der Bürgermeister: Lauck-

Veretns -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Kameradschaft 1888 . Samstag abend8lh Uhr Gene-
rolversammlung. Wegen Besprechung der Rekruten-
abschiedSfeier werden die Kameraden um zahlreiches
Erscheinen«ebete:>.

Kirchliche Nachrichten.
tSvr-ngelischer Gottesdienst

Sonntag , den 30. Aug.
Wegen des in Nordenstadt stattfindenden Dekanats Gustav Adolf-

festes fällt hier der Gottesdienst aus . Beginn des Gottesdienstesdort
um 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst
Samstag, den 29. Aug.

Borabendgottesdtenst: 6.46 Mi ».
Morgengoktesdienst: 8.30 Min.
Nachwittagsgottesdienst: 4-30 Min.
Sabbattansgang : 8.05 Min . _ _ _

Spart Zeit, Arbeit, Geld!

Waschmittel
blendend weiße

Wäsche!
Garantiert chlorfrei Millionenfach
undunschädlich . erprob!!

Alleinige Fabrikanten:Henkel& Co., Düsseldorf

Tür den yerlovren Tag
empfehlen Kirchenkerzen [Bienenwachs] aus der Mainzer
Wacbskerzenfabrik von A L. Werner Ww.

öeiss Söhite,
Kloberstrasse 3.

Einige Zentner
Hafer

zu kaufen und
mehrere Morgen Land

zu Pachten gesucht. Offerten an  die Exped ition.
Prima Hottändifche

öoll -Wlnge •
garantiert 1908er,

per Stück 5 Pfg . empfiehlt
Franz Schichte!,

Untermainstraße.

raf
Leppelin'rI Tahnen

einziges offizielles Werk über die
„große Fahrt ",

mit zahlreichen während der Fahrt aufgenornmenen
Photographien ist bei uns zu haben.

preis 1 Mark.
Verlag(kr florsbeinter Leitung..

Empfehle

feinste velikatess-
MHROHRinO

Vollständiger Ersatz für Butter
per Pfund 70 Pfg.

MS*«»A 4* ** ü * Kolonialwareu -Haus,
jranz SCöiCWtvI » Untermainstr . 20.

Zur Saison empfehle alle Sorten

Öelfarben

G

zum Anstrich fertig , rasch trocknend. Für Fussböden
sowohl wie für jeden anderen Anstrich.

Kolonial«. Material- u. Tarbwaren
öeiss Söhne,
Kloberstrasse 3.

Tapeten ! Billig.
Empfehle mein grossesTapeten-Lager

über 5,00 verschiedene Muster von 18 Pfg. bis zu 2.—
Mark per Rolle Ganz besonders zn empfehlen für
Treppenhäuser und Sockel

holzfarbene Tapeten.
Dieselben sind abwaschbar und sehr dauerhaft.

LINKRUSTA.
Philipp Corenz stabiler.

Schreinermeister,
Flörsheim , Grabenstraße 2 .

Einladung
z« einer Sitzung der G emeindevertretung.

Bu der von mir auf
Samstag , den » » August ds . Js .,

abends 8 ]/s Uhr,
A°r im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever-
?"ung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretungund
5** Genikinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
^Meindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
?"lvesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfenhaben.

Tagesordnung:
^ l . Vorlage und Besprechung über den Antrag der Firma
Uem. Fabrik Flörsheim Dr. H. Noerdlinger„Anlage emeS
^hrenkanals durch die Uferstraße nach dem Main sowie
Anlage eines RollbahngeleiseS über die Wickererstraße.

Tlörsheim, den 26. August 1908.
^ Der Bürgermeister: Lanck.

Belanntmachung.
to 8um Nebau des Fabrikgebäudes für die hiesige
^asauftatt sollen , ^

1 die Erd- und Maurerarbetten, sowie die Funda
wentarbeiten für den Gasbehälter,

2. die Zimmerarbeiten,
3. die Dachdeckerarbeiten,

Täglich frifche

TRAUBEN
zu billigstem Tagespreis empfiehlt

Franz Schichte!,
Nntermainstraße.

Istemdenklanelle

1840! 1908!
^ .u Den besten Kaffee_

erhalten Sie in dem ältesten Kolonial Warengeschäft
öeiss Söhne,

Kloberstrasse 3.

Bettücher.

Reformschürzen
schwarz und farbig,

neueste pacons "̂ fi
empfiehlt

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-ü-vis d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .)
Hleiderbieber.
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Billige Tapeten!
Partiell Tapeten-Reste— äufittjJ billige Preise

jeder Stiilbjahl für Zimmer, TreMellhäaser. Säckel etc.
Hingang sämtlicher Neuheiten.
Josef Thuquet Nacht., Mainz

Höfchen 2.

1

nt

nicht mehr’Stadthausstrasse

Jlecbenkrankc
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische-
Erfahrung. Herstellung Patentamtlich geschützt Nr-6318b
R. Groppler, St . Marien-Drogerie, Charlottenbnrjr,
Kant-Straße 97. 397*

Ernst Mess , Klingenthal . (SaT "'̂ '
Ha rmonikafabrik, gegr . 1872. . oUl « .

lief, als Spezialität p. Nacnti. direkt
an die Spieler, unter Garantie, seine
dauerhaft gebauten,auf den Weltaus¬
stellungen zu Sydney u. Melbourne
mit den 1. Preisen gekrönten
Konzert-Zug- Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, 3teillg (11
Falten) Doppeibalgm. Metallschutz¬

ecken, vernlck. Metallbassklappen
10 Tast ., 2 Reg., 50 Stirn. M, 5,-
10 , 3 . 70 . .7,50
19 . 4 . 108 . 10,50

Selbsterlernachule, Kiste und Verpackung umsonst. 2, 3, 4,
6,8chörige, 1,2,3reihlgeHarmonikas ln laj verschied.Numm.
staunend billig. Musikwerke,Mundharmonikas, Bandonions.
Zithern, Guitarren, Violinen etc. Viele tausende Dankschr
Zurücknahme und Geld retour. Neueste Kataloge mit über
3S0 Ab bildu ngen umsonst und portofrei.

LriiMs jittontiifaflliut
Naturheilkräftiger Zitronensaft ans frische» Zitrouen
gegen Gicht , Rheuma , Fettsucht , Ischias , Halsleideu,
Blasen -,Mieren- und Gallensteine. Probest, nebst Anweisung
und Dankschreiben vieler Geheilter, bei Angabe dieser Zeitung gratis
u. franko oder Saft v. ca. 60 Zitronen 3,25, v. ca. 120 Zitronen
5.50 franko. HeinrichTrültzsch , BerlinO «r4,Königsbgrstr.17.
Lwko,,,a »r,ck;Z« . „ L Herr Ph . R., Thalorschwcilcr, schreibt- NachRyeumattsmus . Ihres Zitronen,', ist nun Alles beseitigt,
ich fühle mich in die Jünglingsj. zurückversetzt, trotz m. 52 Jahre . Mein
Körper war ein reines Durcheinander. Magendrücken, Schwindel, Appetit¬
losigkeit, Mattigk., in allen Gliedernu. zeitweilig heftige Schmerzen in den¬
selben, Reißen im Nackenu. Muskeln der Oberschenkelu. Gicht in den gr.
Zehenm. bed. Schmerzenu. Geschwulst bis an die Waden. Ich fühle mich
versuchtet, Ihren Zitronens. aufs Wärmstez. empf.
(¥ »44 {,*.4,4- Ich empfehle Ihre Zitronensaftkur anss Wärmste, habc be-

re {j§ 6 Pfd. abgenommcn, ich befinde mich schon viel
wohler, bitte noch um 3 Flaschen Zitronensaft.

Otto Pr ., Moys b. Görlitz.

um Rlumvumarkl.

Befreit
wird inan von allen Unrcinlichkeiten derHaui
als Mitesser, Finnen, Blüthchen, Gesichts'
röthcrc. durch tägl. Waschen in.Radebeuler

Larbol-Theerschwefel-Seifc.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä Stück 50 Pfg. in der Apotheke.

A MODE VON HEUTE
A Sorgfältig redigierte und daher in allen

:: Bevölkerungskreisen gern gelesene :•LI Frauen - Zeitung

MIN HEUTE
asmnmmi
iBWiMED

Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 3 .90 bei jeder Buch¬
handlung und Postanetalt . Probe*
nummern kostenfrei vom Verla«
„MODE VON HEUTE “ 0 . ra. b. H. o
Frankfurt am Main, Blelehatraaaa 48

:: Wirksames Insertionsorgan::

Makulatur zu haben in der
Expedition

esrst tssrs i «ssu earEesara c ossta  etsu <ss rm  eans

Pt*n abonniert jederzeit auf das

S fchönfte und billigste fl§ Familien-Witzblatt 1§ S
| Meggendorfer -Blätter |
vj FJümhni ö> L> Zeitfehrift für Humor und Kund g

-s Uierteljähtüdi 13 Hummern nur Ist. 3.— «S |ss
ä

!
S

Rbounntenf bei allen Buchhandlungen und
postsns!alten, verlangen Sie eine ßratis-Probe-
nummer vom Verlag Kündien, rheatincrltr. 4T

Kein Befucher der Stadt fflündten
folltc es versäumen, die in den Räumen der Redaktion,
theatinerflralje 41m befindliche, äuhersi interellante Rus-
(tellung von Originalzeidimmgen der Meggmdorfer-Blätter

9  zu besichtigen.

pgT" täglich ged ff net. Eintritt für jedermann frei! **ggf

Ml
jOpeta
öle po(iPomtnenJ&6in^
rMMlkf- iuib©pred ) -
MaschlM » KAlogesnÄÄ
£Öequemf >e
^XateuzaHlung

RHeumatismusLknK
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
waS meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll'
ständige Heilung brachte.

Frl «. Marie Griinancr
München, Pilgershcimerstraße Lstl

Lieblich
machteinz artes Ges icht ohneSommer'
sprossen und Hautunreinigkeiten, bav tl
gebrauchen Sie die echte .
SlelKenpferdMienmillh-Scise
Stück 50 Pfg . in der Ap otheke-

Seit 45 Jahren führe ich

nt Wt Mfntiulititfiiu)mrineyteift fnii bonfeurmnlosbtfiig.
Für die Ardelt empfehle ich
Prima Rindleder
Lajchcnschuhe
Hakenstiefel Mk.
Schnallenstiefel 80

Halbschuhe und Pantoffel
in jeder Ausführung.

Für Sonntags empfehle ich
Prima Boxcalf-Stiefel

für HerrenH 50 [ für Damen ft 50
von Mk. *•«” | von Mk. " ""

l . MANES
Mainz, Schöfferstr . 9.
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3 3  g * TS rs ^

S& p-Sp SS-
8 2 3 =™ 8  SJ«

^ « tüjdSfiliSI fflffn ^ tl litt | ! l « »
ffss - i =; 3 äil i? |lgg ^ s 5 | 3 tf 3 ® | l | -'* - ; =

« • aJUs § » * • § ■s s -& 3  p -̂ ö - 3  i -= ' g,' 0 '3  sZA -̂ s - Z „ ^ 3 Sp | sE 52
w  p g ss ' ^ss « 5' p ro s : -*—‘>̂ SS.»—, SS SS 8S? —; ZT*

*a
o -3

S "3 .S ' Ot» 3 .p 3 .? ST ® 5 ' p er
” 3  s o . ton s L° 8 > TT « 2  toc- 3  m 3  ro «

^ 2 >S -.Ö3 ro - Jj .^ .

<55<iU

F
o

ä
e »

IroCgÄ^ f,
Q a
"g ' CS'

« 3
3  ro,Per 3  ro 0 0 3  g

3S ^.
2 . ^ ^ «-»• ss

12 iJ « *”* *&>2 £T ' ro ^ ^ sB p . SS
2 ^ 3 3 *p " 33 o - ro 3 -HÖn ^*'
rt P «? 3 .H ro « B 2 ™ « roS,tS - " tw _ ™ rö -f- 2 ’2 -& » 3 ,gro 5 , »= 3 ,W Rß ,°S ' f # ? 8 -
ey 3 3  ro - - ro '=\ g <jj '® r !£>fi > . ro- w -M' 2 a 3 -'3

° O « ro-.-* L-V

t ? FgSO __ P CO
•K- o ’ S ’P - ro
^ « ro -2  ro
srpfsri

-£ ^ £ 3
St -

<r ^ -3 -
p ©säö3' 9'j - *2  ö ^ ^ «3 3 s 3 3 0.3

TS) 3 5-3 ’ S
■» 33

ro © S -»SU

'CO

©co^ A.g.A.p &^ 0.3’aJÄg S' ö 'ggro » 3 »LE ^ 5-3s !EB ty «w a , ,ro^ 3̂. ro HZ 8 ÜL -ro. 3 -S Z.-d' 3- - >.3 3" ' 2 . r- 0 , 3 , P - - ü -

rB*
ro—, fO sTT- . ro» %- H rt S .JS5 ' 22 IS «-* >■* " * CL St- n*er *et o *■» er»* f,r”' 5X »—• »-« o o p

roAZro , » ! .& » '& ! * s, s 3 3 ro 3 e ^ S-^ g § 3 | » f,PBgC/ro w 3  tos : ' ro « _ . 3  JE , ro- ro _ .

STro „
P -S . AZZ s

f« 3 g.
3 3 2 -° "co

st
er

öo
&

«. 2  >9 *o sr
» 7? % « •s

rijj . roS ^ rl' 5“sf ?S '£

l 'g » 0 5'3 3
ro cg .-i3 » _ ,g=rr >ro -S 'CP 30  >3 %̂ 2 « -o —7.
3 , » —,3 ” »ro

rt S . oS . . | f
sri ^ F

»cd’  er
, r > er ??S v

0
o2 5T O

l ■S ' EJ.

3 2 'g i ' Sg
A - ro' P '3 « er

ro' ^ ro -̂ ' 3 3
^ L' ^-grô ro-S3 ' S
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2 "3 TH3 3 <-» ^0 o ro -ro- 3 *<ro> 3p.  co 3  3 3 ~ 3. er

^ 2 . 2 -^ | 3 ^ 2 .S =
2 . 3 3 ro 3 ro 3 ro 1 3 i ? ro
3 - 2 af + r *' Cr « J ro 0 -fro 3 2 3  a - -S-ng ^ „ro ro 3  ro ro V-, ro ro-vrv ro - LP k-

3 „ 2 . 0 Ö C 3 3 ro « a*j ' er ^ ' S - 332 2 . 3 3 ro' 9 ' =
2 -f 3 r-! 3 rorog_ s «ro . ro , mJLIZ .HLP 3 gp &| <s srlf
s ^ IsS -ffsS -gs- 3 ?ro S co 3 . 0 3 - ^ <5 3 -CO ro
säI ^ s 3 !T ? ? S ? 8 7 7

«
H
ro

< 012 31  Ä </»</ >31
o : 5 . o : ^ 3 ;B *S 5

2.5 2-ä ^ 3-§ K
3  SC*“• sc* 3

g 31 « 31- •o :H. ^
5 = 5* ^
^S -" S

« -tr ■

^SS n> e!
t P

er TT *
5 . S
&’ ro
eso V--Si
3 M
58
o vIV
cr > ro
ro ft

r- 4»
s

^ »

I ! :i ! fSa« « ! :! = s
sp -gt 1,5 3a2 sZ - = S E
O ^ ^ S ; ^ w -
S ' TT3  ^
2 2  £ 5. —%

^ ^ 3 I

B er
3 :£ ä

r*cr»5I

= 03 ^ «-r—
§' 5T g & -T2 .
sPa 5 ■̂ ■■■»,
= • = 23 3= o . 3 rz
p£ 5,3 3ro o 3 3

~ £L
? = ^ T*

! go er 3  Wgf
I- §3  P 3  ro Z

p *ro ro _ - A 5 .-» - - ro-«y-
3 »P ro ro ro
S -3 3 »H

3 ' 3 .Hes 8 3

2 2  WZ 3  G -g ' F -p ' K= Z,5. 3 -S.TZ -L2 2-ro'
gs roocral -*gP Sf 65 3 - 333  a - g " 3  W 5  H ÄW 0 LW 5 ^ So
sis ^ ' 5  l 3 l 3 P' 33 l 2 t 3 a | -& » g 5 ;a. 2 - 3 S 1 - 2  _

ro « er (%-er H r' o gö ^ o re 3 .-2 5
ro-pro - oo ^ . roö S.S S"^ 3  Sro -a 3 'Ö 2 i? a g « r̂ ' ro P
? § 3 2 g,OBSff 2 S ' i « Ö -ÄiSl ? » M, ” 3 w y « 3
3 2  p roHp «3  s 3 8  g rsW - s 23 Lrororo 3 2 -errj 3  p «3 2

er ri
P — - tP = ^ r -; ro- —- ro p . "r-rro1! f *'——tl CO rt —, . “f ro—»-, —-

-S ' S . s ? “gso : _
ro p ro pco n  ^

-kS £5rs ^

rs co (O er

. -er er ro Ä 9 >, ^' o 2

. o:r *«-»■
O <S P ’ ^ J2 .

^ ro >ß * "

3  n ÜÜ* 1« 0 ^ 2 l S  l ' SSS l ' s i S ^ g Wg p 3 2  Z ksW^ 2 ^ 2 Z g . Eo ?S -Z 3  Z - s Z

- s § s s |g 1  fgriiitiii ! p  i 3  i ; t « i ^ sf ^f| 3 : « s 2

- § «8 | » |e r i lllls 8 3-il -g &3€ | 5 LL - Z| ^ § 3
ÄcpSg 2 3 » ro -SF g .2  g - ä » 8 -8 2 .° 3 Ö 3 § 3 «g ® 2 CT-& g' S >rog 3  g *S B
" c- SCf ^ 2 .| 57 j © ^ ' K 33  p LT 3  E -p 'g 3 8  Z 3 H 3 § .^ . - « . , .Z ro 8 -

» %2 £ -Z&%n
-ppTAKTS ^ ZFZroro
* « ' » 3  g p « «“ © H 3  Ep

— 3 (?) ro r» ro- » 3 3  ro3  PP A \ P ' . .re. -W 2  ro - et ^ f

ro 3n  p

3 ® a ro' «
<& <■' » r

-Sp-
©8 . . ^ ro
«i," sro - ro

W 3 3 3

p <sr rs SS
3 ' Ö ro'co ro| gp »2

-̂ Ifpg ^ sgsl L ro §2  Z- 3 ^L - p 8 2 .L 3 ES p 8
2 . 1 s" 3 ^' 3 ' A 33 «CaoHS

LL -3 2.3 3 «S 3 ro « sr| Hl A- CP■i2  ro ro, ro,r ) ro 3 _pp 2 Q- 3 .Ö, ro S

, P e

iÄ
.; 3 & 3 e  .

U. oro Hp ’ ÖIÄ 'ro pr ^ o : rt ls_ ro — (Dco — • »
Z 3  3 ' 33 ?W 2 .ft
g - « * , 3roO ' S " S : Ä ^ 3 g

3  Z 3  rö
ro "Lk̂ l°0
er er:

3 °3 ^ p 3^ 3=3 s ™sr
Lr en n '*?' *~h ro—, ro « p »-*-

»SS

ro . S ' p ' ro « « ' S
Affei 3 §ä

3 « co
-4p 3 3 3  SS

» 3 ? §Äg g.
3a , » B  3 2— V 3 « - S ro

p .- g Pro,
§ ro p . .
o @ S o m-3  cp —.er ro -» ro rZ ro

T? " S*
- 6 » 3 -roa ro 3 r' Ö
2  rt 3  H - —-CO SS ^- s ? rr —: so ej <S

f rn er:äS 1
'*^ .^ LS ' N - (Ä »-* ^ ro « • PlSüOe ' o !31 2 -srg ' P 3 "Pc 3 ° 2 oSQHMPS - n) f5 'ö ' 3 *s ” P ” ê ,
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